Abonnementspreis: . 
in Görlitz vierteljährlich 10 SE durch alle Königl. 
Poſtämter 12 Sgr. 


Inſerate: 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 
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Donnerstag, den 23. Dezember 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


1892. 


ü Abonnements - Erneuerung. 
„Die verehrlichen Abnehmer des Görlitzer Anzeigers erfuchen wir vor Beginn des mit dem 1. Januar 
1853 anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements. — Für das Zubringen ſind viertel⸗ 
jährlich 2 Sgr. zu entrichten. — Die Heyn'ſche Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23., nimmt 
ebenfalls Abonnements-Beſtellungen an. — Durch alle Königl. Poſtämter beträgt der Abonnementspreis 


vierteljährlich 12 Sgr. 


Keine katholiſche Prinzeſſin. 


Damit der künftige Thronfolger im proteſtantiſchen Sachſen heirathen 
könne, mußte eine Enkelin Guſtav Adolphs v. Schweden katholiſch 
gemacht werden! — Sonderbarer Wechſel der Dinge. Welch ein Brief— 
lein würde der ſelige Martinus ergehen laſſen, wenn er aus ſeiner 

h ſtillen Gruft noch ſeine Stimme ertönen laſſen könnte! Das proteſtan— 
tiſche Sachſen hat zu feinen katholiſchen Regenten eben jo treu gehalten, 
als früher zu ſeinen evangeliſchen Fürſten. Es hat ſelbſt da in ſeiner 
Treue nie gewankt, als durch religiöſe Befangenheit des Regenten das 
größte Ungemach über Land und Leute gekommen war. Und im Jahre 
1852 muß die künftige Regentin erſt katholiſch werden, ehe fie den 
Thron Friedrich's des Weiſen theilen darf, jenen Thron, der ſeine frühere 
Größe und Bedeutung durch den Proteſtantismus erhalten, ſeitdem aber 
verloren hat, als um den Preis der polniſchen Königskrone der evan— 

liche Glaube abgeſchworen ward! 
Sehen wir uns um in der deutſchen Fürſtengeſchichte; welchen Segen 
hat die Converſion, die Abſchwörung des Glaubens um weltlicher Vor— 
theile willen gebracht. Hört auf den Mund der Geſchichte, ſie 
predigt Warnung, Tröſtung, Hoffnung. Der erſte Fürſt, der 
den evangeliſchen Glauben abſchwor, war Wilhelm Herzog v. Jülich. 
Er ward demnächſt geiſtesverwirrt, ſtarb nach 26jährigem Wahnſinn 
und fein Geſchlecht erloſch mit feinem blövjinnigen Sohne Herzog 
Johann Wilhelm. Eduard, Markgraf v. Baden, ward katholiſch und 
brach 1609 den Hals. Ein Sohn von ihm erſchoß ſich, der andere hatte 
17 Kinder und dennoch ſtarb ſein Haus 1771 mit Markgraf Auguſt 

George aus. Jakob, Markgraf v. Baden, wurde 1589 katholiſch, hatte 
4 Kinder, welche ſämmtlich ohne Erben ſtarben. Sein jüngerer evan— 
geliſcher Bruder, Georg Friedrich, iſt der Stammvater des noch regierenden 
Hauſes Baden. Das noch exiſtirende Haus der Fürſten v. Liechtenſtein 
mit 2½ Quadratmeile Land und 55 Mann Soldaten war als gräf- 
liches aus evangeliſch, ward ums Jahr 1700 aber katholiſch, um 
den Fürſtenhut zu gewinnen. Wolfgang Wilhelm, Herzog v. Pfalz⸗ 
Neuburg, wurde 1614 katholiſch; er hatte 9 Enkelſöhne und dennoch 
ging 1742 ſein Stamm aus. Johann Ludwig, Fürſt v. Naſſau, wurde 
1629 katholiſch; er hatte 8 Söhne und 10 Enkel und dennoch erloſch 
fein. Geſchlecht 1714, Julius Heinrich Herzog v. Sachſen-Lauenburg, 


+ 1665, trat zur katholiſchen Konfeſſton und fein Stamm ſtarb mit 


ſeinem Sohne 1689 aus. Sein Bruder Franz Karl, der ebenfalls kon 
vertirte, hatte drei Frauen und keine Kinder. Chriſtian Wilhelm Mark 
graf v. Brandenburg trat 1632 über, hinterließ von drei Frauen 
keinen Sohn. Johann Friedrich Herzog v. Braunſchweig wurde 165! 

katholiſch und ſtarb 1679 ohne männliche Erben. Die 1651 katholiſch 
gewordene Linie Heſſen-Rothenburg iſt mit dem Landgrafen Victor am 


Die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 


burg: Schwerin wurde in Paris 1663 bekehrt, „damit ihm der 


Papſt feine Ehe für nichtig erkläre und erlaube, anderweit zu heirathen“. 
Dieſes that ſehr gern der heilige Vater Alexander VIII., worauf jener ſich 
— ohne von feiner Gemahlin Margarethe v. Mecklenburg⸗Güſtrow ge⸗ 
ſchieden zu ſein — mit Iſabella Angelica Prinzeſſin v. Montmorenci⸗ 
Bouteville 1664 vermählte. Er ſtarb trotz dieſer Bigamie ohne Erben. 
Guſtav Adolph Markgraf v. Baden, welcher 1663 in Rom konvertirte, 
wurde geiſtlich und ſtarb 1677. Georg Chriſtian Prinz v. Heſſen-Hom⸗ 
burg wurde katholiſch und ſtarb 1677 ohne Nachkommen. Ebenſo Mark⸗ 
graf Karl Friedrich v. Baden, der 1670 übertrat. Albrecht Herzog 
v. Sach ſen ließ ſich durch feine Gemahlin zum Uebertritt verleiten, ſtarb 
auch reuevoll und ohne männlichen Erben 1692. Er war der Erſte 
aus dem Hauſe Sachſen, der dem evangeliſchen Glauben untreu wurde: 
Herzog Chriſtian Auguſt v. Sachſen⸗Zeltz trat 1692 zu Paris über und 
ſtarb geiſtlich 1725. Georg, Prinz v. Heſſen-Darmſtadt, konvertirte und 
ſtarb 1705 ohne Nachkommen. Auguſt Friedrich Prinz v. Heſſen-Darm⸗ 
ſtadt wurde katholiſch und ſtarb 1708 ohne Nachkommen. Sein eben⸗ 
falls konvertirter Bruder Heinrich war der Letzte dieſer Linie. Guſtav 
Herzog v. Pfalz⸗Zweibrücken ging in Paris 1696 über, verſtieß ſeine 
evangeliſche Gemahlin (Prinzeſſſn v. Pfalz⸗Veldenz), ließ ſich, ohne ges 
ſchieden zu fein, mit ſeiner Coneubine, nachmals Gräfin v. Hoffmann 
benannt, durch einen Zweibrücker katholiſchen Prieſter trauen und hinter⸗ 
ließ keine Kinder. Friedrich Au guſt Kurfürſt v. Sachſen trat aus 
bekannten Urſachen über am 2. Juni 1697. Durch ihn iſt die Alber⸗ 
tiniſche Linie Sachſen katholiſch geworden. Der regierende König Friedrich 
Auguſt iſt in zweien Ehen kinderlos. Sein Bruder Herzog Johann 
Nepomuk Maria Joſeph hat 8 Kinder, 2 Söhne (Albert und Georg) 
und 6 Töchter. Auch lebt noch eine Tochter König Friedrich Auguſt II. 
(unvermählt), Marie Aug uſte, geb. 1782, Aebtiſſin von Marienſtern. 
Anton Ulrich Herzog zu Braunſchweig-Wolfenbüttel wurde 1710, 76 Jahr 
alt, katholiſch, doch blieben ſeine Söhne evangeliſch. Die Linie der 
Herzoge v. Holſtein Sonderburg Wieſenburg ſtarb mit dem katholiſch ge- 
wordenen Herzoge Friedrich und deſſen Sohn Leopold aus; ebenſo die 
Linie Holſtein- Sonderburg-Beck mit dem katholiſch gewordenen Prinzen 
Friedrich Wilhelm (ſtarb 1719). Karl Alexander Herzog v. Würtem⸗ 
berg wurde 1712 katholiſch. Er ſtarb 1737. Seine Nachkommen blieben 
evangeliſch. Ein merkwürdiges Beiſpiel bietet Moritz Wilhelm v. Sachſen⸗ 
Zeitz dar, welcher 1717 katholiſch wurde, ſeine Rube verlor, ſich an den 
halliſchen Paſtor Franke wendete unde 1718 zum evangeliſchen Glauben 
zurücktrat. — Wir könnten dieſe Summe von Beiſpielen noch ſehr ver— 
mehren. Die neueſten Uebertritte ſind: Friedrich IV, Herzog v. Gotha⸗ 
Altenburg ward 1807 katholiſch und ſtarb 1825 ohne Erben. Adolph 
Friedrich Prinz v. Mecklenburg⸗Schwerin wurde 1818 katholiſch, war 
geiſteskrank und ſtarb ohne Nachkommen 1821. Ferdinand Herzog 


12. November 1834 erloſchen. Chriſtian Ludwig Herzog v. Mecklen- | v. Anhalt Köthen wurde 1825 in Paris katholiſch und farb ohne 


* 
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Nachkommen am 23. Auguſt 1830. Mit ſeinem Bruder Heinrich, 
+ 1847, erloſch das Haus Köthen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Deutſchland. Potsdam, 19. Dezember. Seine Majeſtät der 
König von Hannover ſind von Hannover und 

Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig von Braun⸗ 
ſchweig hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen. 

Berlin, 21. Dezember. Heut iſt der kaiſerliche Gaſt wieder ab- und 
nach Dresden gereiſt, um von da nach Wien zurückzukehren. Ueber den hie— 
ſigen Aufenthalt theilen die Zeitungen mit: 

Nachdem Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich, ſowie der Erzherzog 
Maximilian am Sonntag früh die Meſſe in der St. Hedwigskirche gehört 
und gegen 9 Uhr das Muſeum beſucht, begaben ſich Allerhöchſidieſelben 
in Begleitung des General: Adjutanten Gen.⸗Lieutenant v. Neumann und 
der zum Dienſt kommandirten Offiziere, ſowie Allerhöoͤchſtihrer Adjutanten 
nach der Kaſerne des 2. Bataillons des Kaiſer-Franz⸗Grenadier-Regiments 
in der neuen Friedrichsſtraße, woſelbſt auf dem mit preußiſchen und öſter— 
reichiſchen Fahnen geſchmückten Kaſernenhofe das ganze Regiment, die 
Offiziere vor der Front, aufmarſchirt war. Se. Majeſtät ließen Sich 
ſämmtliche Offiziere des Regiments einzeln vorſtellen und gingen nachdem 
an der Front jeder einzelnen Kompagnie hinunter und beſichtigten die 
Mannſchaften, alsdann nahmen Allerhöchſtdieſelben den Offizier⸗Speiſeſaal, 
die Speiſeküche und einzelne Stuben der Mannſchaften in Augenſchein. 
Se. K. H. der Prinz Friedrich Karl, ſowie der Gen.⸗Lieutenant v. Prittwitz 
Exc. begleiteten Se. Maj. bei dieſer Beſichtigung. Von hier aus begaben 
Sich die Allerhöchſten Herrſchaften nach dem Kadettenhauſe. Hier wurden 
Se. Majeſtät vom Gen.⸗Lieut. v. Radowitz als Gen. Inſpekteur des mil. 
Bildungsweſens empfangen und von den in Linie aufgeſtellten Kadetten 
unter präſentirtem Gewehr mit Hurrah begrüßt. Nachdem ein Parade— 
marſch in Zügen ſtattgefunden, beſichtigten Se. Maj. die Einrichtungen 
des Hauſes und verweilten mit befonderem Intereſſe in dem Feldmarſchalls— 
ſaale, der den von Blücher erbeuteten Degen Napoleons enthält. Um 
½ Uhr hatten ſich die K. Prinzen, die Generalität und die Offiziercorps 
der Garniſon zur Cour im Königl. Schloſſe verſammelt. Se. Maj. der 
Kaiſer traten in den Kreis der verſammelten Offiziere und hielten eine 
Anſprache an dieſelben, deren weſentlicher Inhalt folgender war: „Ich 
freue mich, die Herren ſo zahlreich hier verſammelt zu ſehen, die Vertreter 
der preußiſchen Armee, die ich geſtern kennen zu lernen Gelegenheit hatte. 
Die Armee Ihres erhabenen Königs hat ſich bewährt in feſter Treue zu 
ſchwerer Zeit; der Geiſt der Ehre und Treue aber iſt es, der ein Band 
ſchlingt um alle braven Armeen. Der Geiſt der Ehre und Treue iſt es, 
der meine Armee mit der preußiſchen verbündet, und darum kann ich auch 
an dieſer Stelle die feſte Ueberzeugung ausſprechen, daß beide Armee'n, 
was immer für Ereigniſſe kommen mögen, in treuer Waffenbrüderſchaft 
feſt mit einander ſtehen werden.“ Nach beendigter Cour beſichtigten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben in Begleitung des Prinzen von Preußen und Sr. K. H. 
des Prinzen Albrecht das Zeughaus. Se. Maj. der König kamen um 
1 Uhr von Charlottenburg hierſelbſt an, begaben Sich erſt nach dem 
Königl. Schloſſe und ſodann ebenfalls nach dem Zeughauſe, von wo aus 
beide Majeſtäten, ſowie die Königl. Prinzen und Ihr Gefolge nach der 
Kaſerne des 2. Ulanen⸗Regiments vor dem Neuen Thore fuhren, wo die 
Allerhöchſten Herrſchaften, am Portale vom Offiziereorps empfangen, längere 
Zeit weilten. Se. Maj. der Kaiſer traf hier in dem Speiſeſaale der 


Offiziere auf das Bildniß des Banus Jellachich, das derſelbe in Erwi⸗ 


derung einer im J. 1849 ihm von dieſem Offiziercorps geſandten Adreffe 
dem Regimente verehrt hatte. Auch das Portrait Sr. Maj. des Kaiſers 
ſchmückt den Saal. Von hier fuhren JJ. MM. nach dem Potsdamer 
Giſenbahnhofe und begaben ſich um 2 Uhr mittelſt Extrazuges nach 
Potsdam, wo um 3 Uhr im Königl. Schloſſe ein Gala-Diner ſtattfand. 

— Geſtern Abend 6 Uhr trafen mittelſt Extrazuges Se. Maj. der 
Kaiſer von Oeſterreich, Se. Maj. der König, Ihre Maj. die Königin, 
Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig, Se. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog 
Maximilian und die Königl. Prinzen und Prinzeſſinnen von Potsdam 
hierſelbſt wieder ein und begaben Sich nach dem Königl. Opernhauſe, 
woſelbſt auf Allerhöͤchſten Befehl das Ballet „Satanella“ gegeben wurde. 
Als Se. Maj. der Kaiſer in Begleitung Sr. Maj. des Königs in der 
Seitenloge erſchienen, begrüßte das Publikum die Hohen Herrſchaften mit 
einem dreifachen donnernden Hoch, für welches Se. Maj. der Kaiſer durch 
mehrfache Verneigungen gegen das Publikum mit freundlichſtem Ausdruck 
dankten. Nach Beendigung der Vorſtellung begaben Sich Se. Maj. der 
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Kaiſer, Se. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Maximilian und Se. Hoh. der 
Herzog von Braunſchweig in das Königl. Schloß; Ihre Maj. der König 
und die Königin dagegen nach Charlottenburg, woſelbſt Allerhöchſtdieſelben 
übernachteten. — Heute Nachmittag ¼2 Uhr werden Se. Maj. der 
Kaiſer von Oeſterreich nebſt Gefolge mittelſt der Anhaltſchen Eiſenbahn 
Allerhöchſtihre Rückreiſe nach Wien antreten. Auf Befehl Sr. Maj. des 
Königs ſollen bei der Abreiſe Sr. kaiſerl. Majeſtät ganz ſo wie bei 
deſſen Empfang die Offizierforps der hieſigen Garniſon und eine Kom⸗ 
pagnie des Kaiſer⸗Franz-Grenadier-Regiments mit Fahne und der Regi⸗ 
mentsmuſik auf dem Anhaltſchen Eiſenbahnhofe aufgeſtellt fein. Wie 
wir hören, werden Se. Maj. der Kaiſer heute nur bis nach Dresden 
reiſen und daſelbſt übernachten. 

— Se. Hoheit der Herzog v. Braunſchweig wird bis Mittwoch hier 
ſelbſt verbleiben und dann feine Rückreiſe nach Braunſchweig wieder antreten. 

— Se. Maj. der König von Hannover kamen geſtern Mittag 12¼ 
Uhr auf einem Extrazug von Potsdam hier an und kehrten nach einem 
Beſuch bei Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen Karl um 2 Uhr eben dahin zurück. 

— Der Weinbau in Preußen hat im Jahre 1851 auf 61,704 Morgen 
355,899 Eimer Wein ergeben. Von dieſen fallen auf die Rheinprovinz 
48,403 Morgen und 310,267 Eimer, auf Sachſen 3421 Morgen und 
6479 Eimer, auf Schleſien 4935 Morgen und 27,105 Eimer, auf 
Brandenburg 4180 Morgen und 8813 Eimer, auf Poſen 763 Morgen 
und 3233 Eimer. Die übrigen Provinzen haben keinen Weinbau und 
nur die Rheinprovinz erzeugt Wein der erſten drei Klaſſen, aus der 
erſten Klaſſe auf 244 Morgen 679 Eimer. 

— Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht des Tabacksbaues in Preußen im 
Jahre 1851, die der Staatsanzeiger enthält, ergibt in Summa 34,824 Morgen 
dieſer Kultur. Die Provinz Brandenburg hat den größten Antheil daran 
mit 11,979, Pommern dann mit 6049, Sachſen mit 4338, Schleſien 
mit 4141, Weſtphalen mit nur 20 Morgen. 1668 Morgen des Ge— 
ſammtinhalts haben nicht ſteuerpflichtigen Umfang. 

— Die Zuſammenſtellung der Betriebseinnahmen preußiſcher Eiſen⸗ 
bahnen im Jahre 1852 bis Ende Oktober ergiebt nach Prozenten des 
Anlagekapitals berechnet die ſtärkſten Einnahmen bei der Berlin-Steitiner 
(17,47 pCt.), der Oberſchleſiſchen (13,08) und der Wilhelmsbahn (12,15), 
die geringſten bei der Vergiſch-Märkiſchen (4,12), der Ruhrort⸗Crefeld⸗ 
Gladbacher (4,25) und der Prinz-Wilhelmsbahn (4,37). Die beträcht⸗ 
lichſten Mehreinnahmen gegen den gleichen Zeitraum des vorigen Jahres 
hatten die Oberſchleſiſche (228,827 Thlr.) und die Niederſchleſiſch-Mäͤrkiſche 
(186,081 Thlr.); eine Mindereinnahme, von 815 Thlr., hatte nur die 
Bonn⸗Kölner Bahn. Die Verbindungsbahn um Berlin hat im Monat 
Oktober 1839 Thlr. eingebracht, in den ganzen 10 Monaten d. Jahres 
12,073 Thlr. 

Aus Thüringen, 10. Dez. Der Erbprinz von Meiningen hat 
jetzt ein an ihn gerichtetes Schreiben des nach Amerika ausgewanderten 
vormaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Hauptmanns Grafen A. Baudiſſin ver: 


Öffentlichen laſſen, welches die traurigſten Schilderungen über das Schickſal 


vieler deutſchen Auswanderer, und namentlich aus dem Stande der Bauern, 
enthält, die nicht ſelten gleich bei ihrer Ankunft in den Hafen von New: 
Mork von den ſogenannten Kaffern in verdächtige Quartiere der Stadt 
gelockt und dort ausgeplündert werden. Ein ſolches Schickſal hat der 
gedachte Reiſende bei mehreren ſeiner Gefährten ſelbſt wahrgenommen. 
Derſelbe dringt daher auf die Anftellung folder deutſchen Konſuln, welche 
dazu geeignet wären, jenen Abſcheuligkeiten Einhalt zu thun. 

Großbritannien und Irland. London, 16. Dez. Briefe und 
Zeitungen aus Auſtralieu (die letzten aus Victoria reichen bis zum 7. 
September) ſtimmen darin überein, daß die Goldausbeute ſich von Woche 
zu Woche ſteigert, daß fortwährend neue ausgedehnte Lager entdeckt wer⸗ 
den, daß man ſich darauf gefaßt machen muß, Goldquellen eröffnet zu 
ſehen, von deren Reichhaltigkeit man ſich in allen Theilen der Erde bis⸗ 
her keinen Begriff machen konnte. Die allgemeine Aufmerkſamkeit wendet 
ſich in letzter Zeit zwei neuen Goldlagern zu; das eine iſt auf den Lo⸗ 
kalkarten unter dem Namen Sharps Run Diggins verzeichnet, der zweite 
Placer der Daiſy⸗Hügel iſt ungefähr 30 Meilen von Foreſt Creek ent⸗ 
fernt, auf der Hauptſtraße von Adelaide nach Mount Alexander. Wenige 
Tage, nachdem letztere aufgefunden, waren ſchon an 100 Schatzgräber 
zur Stelle, die, ohne viel Inſtrumente und Mühe, je drei Pfd. Gold 
(136 Ltr.) wöchentlich machten. Goldſtücke von 6 bis 8 Unzen Gewicht 
ſind daſelbſt gerade keine Seltenheit. \ 
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Lauſitziſches. 
Sorau. Am 29. Dezember wird der dortige Bürgergeſangverein 
das große Tongemälde: „Eine Nacht auf dem Meere“ von Tſchirch im 
daſigen Societätsſaale zur Aufführung bringen. 


Lübben. Das Miniſterium der deutſchen Kirche daſelbſt zeigt ſeiner 
Gemeinde an, wie zur möglichſten Reinerhaltung der Kirche in dieſem 
Jahre bei dem Chriſtnachts- und Sylveſter-Gottesdienſte die Oellampen 
an den Pfeilern und Wänden nicht angezündet werden ſollen. Das Pu⸗ 
blikum ſolle ih daher möͤglichſt zahlreich mit Wachskerzen verſehen einfinden. 


Bautzen. In der Sitzung der Dresdener Stadtverordneten vom 
15. Dezember referirte Herr Protokollant Pleißner über die Tzſchir— 
ner'ſche Vergleichsſache. In Dresden erklärte man ſich, unter ſchon 
geſchehener Zuſtimmung des Rathes, mit dem von der Mutter des flüch- 
tigen Tzſchirner gemachten Vergleichsvorſchlage, 400 Thlr. an die 
Dresdener Stadtgemeinde zu zahlen und ſämmtliche in dieſer Sache auf: 
gelaufenen Koften zu tragen, einverſtanden. Beiläufig mag bemerkt fein, 
daß die Seitens des königl. Staatsfiskus, der königl. Civilliſte, des 
Hausfideikommiſſes, der königl. Immobiliar-Brandverſicherungskommiſſton 


und des Herrn Hofraths Dr. Reichenbach an Tzſchirner erhobenen 


Forderungen zuſammen ſich auf 250,000 Thlr. belaufen, während die 
Kommun Dresden 17,389 Thlr. und einige geringere Gläubiger gegen 
6800 Thlr. beanſpruchten. Die Geſammtmaſſe des innebehaltenen Ver: 
mögens Töſchirner's hat ſich auf nur ungefähr 6000 Thlr. belaufen. 
Die durch den Staatsfiskus vertretenen Gläubiger haben aus der Kon— 
kursmaſſe 4000 Thlr. gefordert. 

Einheimiſches. 

Görlitz, 21. Dez. Geſtern Abend produzirte im Herden' ſchen 
Reſtaurationslokale ein reiſender Taſchenſpieler feine Künſte; indem er 
einiges von denſelben, namentlich ſehr gewandte Kartenkunſtſtücke, zum 
Beſten gab. Wie wir hören, wird Herr Direktor Nachtigal dieſen 
wirklich Auperft gewandten Mann in den nächſten Tagen auf dem Theater 
eine Vorſtellung geben laſſen, auf die wir hier um ſo mehr aufmerkſam 


Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. 1) Karl Gottl. Schubert, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Beate 
Amalie geb. Schäfer, S., geb. d. 8. Rode d. 18. Be Wilhelm Paul, ſtarb 
d. 44. Dez. — 2) Mſtr. Karl Friedr. Moritz Günther, B., Zeug⸗ u. Leinweber 
allh., u. Fru. Joh. Jul. geb. Brückner, T., geb. d. 29. Nov., get. d. 17. Dez., 
Anna Pauline. — 3) Hrn. Friedrich Wilhelm Kindler, interimiſt. Bodenmeiſter 
bei der Königl. Direktion der niederſchl.⸗märk. Eiſenbahn allh., u. Sen. Johanne 
Charlotte geb. Ramſch, S., geb. d. 24. Nov., get. d. 19. Dez, Friedrich Richard 
Oskar. — 4) Karl Julius Emil Pietſch, Böttchergeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. 
geb. Lange, T., geb. d. 5. Dez., get. d. 19. Dez., Anna Bertha. — 5) Karl 
Auguſt Starke, Tuchmachergeſ, allh., u. Fru. Chriſt. Charl. Ther. geb. Theunert, 
S., geb. d. 6. Dez., get. d. 19. Dez., Karl Guſtav. — 6) Karl Gottl. Altmann, 
Fabrikarbeiter allh., u. Fru. Johanne Helene geb. Schenk, T., geb. d. 6. Dez., 
get. d. 19. Dez., Ida Emilie. — 7) Mſtr. Franz Roth, Sattler allh., u. Frn., 
Beate Chriſt. geb. Mielſch, S., geb. d. 8. Dez., get. d. 19. Dez., Karl Wilhelm 
Robert. — 8) Johann Gottl. Kottwig, geweſ. Ulanen allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Walter, T., geb. d. 12. Dez., ſtarb bald nach der Geburt. — 9) Mitr. 
Franz Aug. Heger, B. u. Tuchmach. allh., u. Fru. Frieder. Emilie geb. Fritſche, 
T., todtgeb. d. 12. Dez. 


Getraut. Hr. Joh. Georg Ernst Hoffmann, geweſ. Landwehr⸗Unterofftzier 
u. Schah mach. allh., u. Joh. Christiane Henriette Brießner, weil. Johann Gottl. 
Brießner's, Maurergeſ. allh., nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 14. Dez. 


Geſtorben. 1) Joh. Georg Lange, B. u. geweſ. Stadtgartenbeſ, allh., geſt. d. 
14. Dez., alt 63 J. 9 M. 14 T. — 2) Jakob Heinrich Franz Böhm, Inwohn. 
allh., geſt. d. 14. Dez., alt 50 J. 9 M. 14 T. — 3) Joh. Gottfried Nicolaus, 
B. u. Schmievegef. allh., geſt. d. 13, Ai alt 40 J. 1 M. 24 T. — 4) Mſtr. 


Ernſt Friedr. Roche, B. u. Tuchmach. allh., geſt. d. 13. Dez., alt 37 J. 11 M. 


22 T. — 5) Ernſt Wilhelm Oswald Schubert, Tuchwalkergeſ. allh., geſt. d. 14. 
Dez., alt 27 J. 8 M. 11 T. — 6) Johann Gottlieb Lange, Fabrikarbeiter allh., 
Zacharias Lange“ s, Inwohn, allh., u. Fru. Marie Eliſabeth geb. Seifert, S., 
Pied. 14. Dez, alt 20 J. 1 M. 18 T. — 7) Hrn. Johann Auguſtin Leopold 
Dreſcher's, Muſikus ah., u. Frn. Chriſtiane Louiſe geb. Günther, T., Martha 
Cliſabeth, geſt. d. 10. Dez., alt 2 J. 1 M. 4 T. — 8) Heinr. Traug. Schreiber's, 
Schmiedegeſ. allh., u. Fru. Karol. Louiſe geb. Wagner, S., Paul Hugo, geil: d. 
13. Dez., alt 4 M. 25 T. — 9) Ernſt Wilh. Julius Lehmann, Johann Samuel 
Lehmann's, Tuchwalkergeſ, allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Karol. geb. Saalbach, S., 
geſt. d. 11. Dez., alt 18 J. 2 M. 16 T. — 10) Fr. Johanne Frieder. Kaulfers 
geb. Piigner, Joh. Traugott Kaulfers“, B. u. Schuhmach. allh., Ehegattin, geſt. 
d. 11. Dez., alt 32 J. 3 M. 26 T. — 11) Fr. Dor. Malwald geb. Käſebikter, 
weil. Joh. Gottfr. Maiwald's, B. u. Inwohn. allh., Wittwe, geſt. d. 15, Dez., 
alt 53 J. 5 M. 29 T. — 12) Fr. Joh. Juliane Günther geb. Brückner, Mſtr. 
Karl Friedrich Morig Günthers, B., Zeug⸗ u. Leinweber allh. Ehegattin, geſt. 
d. 17. Dez., alt 37 J. 5 M, 20 T. — 13) Fr. Chriſt. Louiſe Emil. Pfeifer geb. 


machen können, als der Gedachte geſtern in der That hoͤchſt Bemerkens⸗ 


werthes geleiſtet hat. 


33 J. 3 M. 11 T 


Steinert, Joh. Gottfr. Pfeifer's, Inwohn, allh., Ehegattin, geſt. d. 16. Dez., alt 


Publik atio ns blatt. 


17579] Behufs der Ergänzungswahlen 
der Mitglieder des Gewerbe⸗Gerichts find 
die Wählerliſten, ſowohl der Arbeitgeber als 


Arbeitnehmer der Fabrik- und der Handwer- 


ker⸗Abtheilung zuſammengeſtellt und in unſerer 


Kanzlei zur Einſicht offen ausgelegt worden. 


Die Vollziehung der Wahlen ſelbſt wird unter 
Leitung des Unterzeichneten, als ſubſtituirten 
Wahlkommiſſarius, im Sitzungsſaale des Ge- 
meinderaths stattfinden, und zwar: 

1) in der Abtheilung der Arbeitgeber 
des Handwerkerſtandes ſowie des Fabrikſtan⸗ 
des, in welcher zwei Mitglieder und zwei 

tellvertreter zu wählen ſind, 
den 19. Januar k. J., Vormittags 

n um 9 Uhr; 

2) in der Abtheilung der Arbeitnehmer 
(Geſellen, huͤlfen, Fabrikarbeiter), in wel⸗ 
cher ebenfalls zwei Mitglieder und zwei Stell⸗ 
vertreter zu wählen ſind, 

den 19. Januar k. J., Nachmittags 


Hum 3 Uhr. 

Saͤmmtliche Betheiligte beider Abtheilun⸗ 
gen werden hiermit eingeladen, in dem für 
die betreffende Abtheilung feſtgeſetzten Termin 
in dem bezeichneten Wahllokale zu erſcheinen 
und nach Maßgabe der Verordnung über 
die Errichtung von Gewerbe-Gerichten vom 

Februar 1849 8 5—12. die Wahlen zu 
vollziehen. Nur die in die Waͤhlerliſten ein— 


2 


geſchriebenen Wahlberechtigten koͤnnen bei der 
Wahlverſammlung zugelaſſen werden. Die 
Betheiligten werden demnach aufgefordert, 
von den ausgelegten Verzeichniſſen bis zum 
8. Januar k. J. Einſicht zu nehmen, damit, 
wenn dieſelben in den Liſten übergangen ſein 
ſollten, auf ihr Anmelden die Einſchreibung 
ihrer Namen nachträglich veranlaßt, event. 


Entſcheidung noch zeitig vor dem Wahltermin 


herbeigeführt werden könne. Stellvertreter für 
Abweſende werden nicht zugelaſſen. 
Görlitz, den 14. Dezember 1852. 
Der Bürgermeiſter Fiſcher, 
als Wahlkommiſſarius. 


Bekanntmachung. 

17617] Bei Gelegenheit des am 4. d. M. 
hierſelbſt ftatigehabten Brandes find folgende 
Sachen entwendet worden: 1) eine kurze gol⸗ 
dene Uhrkette mit gepreßten Gliedern; 2) eine 
zweigehäufige ſilberne Taſchenuhr mit Datum— 
zeiger und deutſchen Ziffern; 3) eine kleine 
Wanduhr, deren Zifferblatt von Emaille, mit 
römiſchen Ziffern und bleiernen Gewichten; 
4) ein Käſtchen, in welchem ſich mit Eben⸗ 
holfſchalen verſehene Tiſchmeſſer befanden; 
5) eine ſchwarzſeidene Damenmantille mit 
wollenen Spitzen beſetztz 6) ein wollenes 
weißgeſtreiftes Shawlumſchlagetuch; 7) eine 
braune und weiße damaſtene Tiſchdecke mit ganz 


neuen Frangenz 8) mehrere Leib- und Bett⸗ 
wäſche; 9) ein Paar Frauenſchuhe; 10) zwei 
Spitzhauen; 11) eine gute Fahrpeitſche. Dies 
wird hiermit Behufs Ermittelung der Diebe, 
ſowie der entwendeten Gegenſtände veröf- 
fentlicht. Görlitz, den 22. Dezember 1852. 
Die Polizei-Verwaltung. 
Nothwendiger Verkauf. 2 
Königl. Kreisgericht Görlitz, Abth. I. 
16117] Das dem Johann Friedrich Ernſt 
Grundmann gehörige Kretſchamgut No. 26. 
zu Königshain, abgeſchatzt auf 6006 Thlr. 
10 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken- 
ſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden 
Tare, ſoll in dem auf den 25. April 1853, 
Vormittags 11½ Uhr, an Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termine meiſtbietend verkauft werden. 


Bekanntmachung. 

17568] In dem Beſitze eines bei dem un⸗ 
terzeichneten Königlichen Landgerichte in Un⸗ 
terſuchung befindlichen, wegen verſchiedener 
Eigenthumsvergehen bereits mehrfach beſtraf⸗ 
ten Subjektes, ſind gelegentlich einer Aus⸗ 
ſuchung nachverzeichnete Gegenſtände, als: 

1) 15 Stück diverſe thönerne Flaſchen, 

2) 1 gläferne Flaſche, b 
3) 7 Stück diverſe thoͤnerne Tiegel, 
0 FTaopfe, 


6 12 Stück diverſe thönerne Teller, 


) 6 : Schüſſeln, 
a - Kaffeekannen, 
n u & r „Krüge, 
241 2 Diurchſchläge, 

10) 2 = eiſerne Töpfe, ’ 

11) 3 + thönerne Stürzen, 

12) 1 blecherne Stürze, 

13) 4 Stück thönerne größere Backnäpfe, 
14) 2 Körbe, 

15) 1 Faß, 

16) 4 Stück Stangen, 

17) 1 Partie eichene Stöcke, 

18) 2 Stück Bratpfannen, 

19) 5 Kamm, 


Stück Raſirmeſſer, 
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1 neue Tuchmütze, 
4 Packete Nähnadeln, 
1 Petſchaft, 
1. Stück braunes Tuch, 
1 Regenſchirm, 
26) 1 ſtockartiger Rechen, 
4 Stück Reiſeſtöcke, und 
28) 2 Pinſel 
gefunden worden, über deren Erwerb ſich daf- 
ſelbe nicht genügend auszuweiſen vermocht, 
fo daß der Verdacht, es habe dieſelben auf un⸗ 
rechtmäßige Weiſe erlangt, begründet er— 


Redaktion des Puhlikationsblattes: Guſtav Köhler 


* 


Es ergeht deshalb an Alle, denen Effek⸗ 
ten, wie die vorſtehend verzeichneten, abhanden 
gekommen ſein ſollten, andurch die Auffor⸗ 
derung, Letztere an Königlicher Landgerichts⸗ 
ftelle in Augenſchein zu nehmen, und falls 
ſie darunter ihnen zugehörige erkennen ſollten, 
ihre Erklaͤrungen darüber zu Protokoll zu 
geben. 


Zittau, den 17. Dezember 1852. 


Königliches Landgericht, Abtheilung 
für Kriminalſachen. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[7588] Allen denjenigen vielen guten Freun⸗ 
den und Anverwandten, die mich bei dem 
unerſetzlichen Verluſte meiner geliebten Frau, 
Juliane geb. Brückner, durch ihre ſo warme 
Theilnahme aufrichteten und meinen namen⸗ 
loſen Schmerz durch Wort und That zu mil⸗ 
dern ſuchten, und Allen, die den Sarg und das 
Grab der Verblichenen ſo ſchön ausſchmück— 
ten, ſowie meinen geehrten Herren Mitmeiſtern 
für die Begleitung der Leiche, ſage ich den 
herzlichſten, innigſten Dank. Dank ferner dem 
Herrn Diakonus Schuricht, der zu feiner 
für uns fo troſtreichen Leichenrede den Text: 
Heſekiel 24, 16. benutzte. Der Gott, der mir 
die ſchwere, ſchwere Prüfung auferlegte, lohne 
es Ihnen Allen reichlich. Friede ihrer Aſche! 

Görlitz, den 21. Dezember 1852. 
Moritz Günther, 
im Namen fetter 6 Kinder und Eltern. 

7475! 200 Thlr. werden auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück gegen ſichere Hypothek bald 
zu Ba geſucht. Näheres durch die Exped. 
d. 5 


Hypothek, ohne Naeh Nees . 
eres in der 


1175771 2 — 3000 Thlr. werden zum 1. 
Januar auf ländliche Grundſtücke zu leihen 
geſucht. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


Lederwaaren. 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen, No- 
tizbücher zu fabelhaft billigen Preiſen bei 

7586 Joſeph Berliner. 
5 . 


3 17412). Wollene Shawls, neueſter 5 
7 Art, in gehäkelt, geſtrickt, gewirkt xc., 

J empfehlen! Walter & Herrmann, 8 
Sea e 


L n 


17570] Auf dem Dominio Arnsdorf fteht 
ein vierjähriger Zuchtzulle zu verkaufen. 
17573] Ein noch gut erhaltenes Piano⸗ 
forte, Mahagonikaſten, wird Demianiplatz 
No. 443 a., 1. Etage, für 35 Thlr. verkauft. 


Friſche ger. Gänſebrüſte, 
Braunſchw. und Gothaer 
Cervelatwurſt, 
Jauer'ſche Bratwürſte, 
geräucherten Lachs, 
marinirten Lachs, 
Straßburger Gänſeleber— 
Pafteten, 
Holſteiner Schinken, 
N Rauchfleiſch, 
Kieler Sprotten, 
Stiltonkäſe, 
empfing und offerirt billig 


: 
Deliateffen: u. Weinhandlung v. A. F. Her 


Die Handschuh- Fabrik 
[7606] von 
T. C. Kupsch, 
Weberſtraße und Kriſchelgaſſen-Ecke, 
offerirt ihr gut aſſortirtes Lager in Glacee-, 
Waſchleder-, Buckskin- und Wildleder-Hand⸗ 
ſchuhen. Letztere eignen ſich ihrer Haltbarkeit 


und Wärme wegen ganz beſonders zu Reit⸗ 


und Winter-Handſchuhen. Eine Partie zu⸗ 
rückgeſetzer Handſchuhe iſt zu den billigſten 
Preiſen zu haben. 

1628] Beſte Eitronen, f h 
Gardeſer und Malaga ⸗Früchte 1 
J in Partieen billig bei 55 
a L. W. Schönbrunn, 

Obermarkt- u. Demianiplatz⸗Ecke 98. 


17615] Ein friſche Sendung Aſtrach. 
Caviar und Elb. Neunaugen empfiehlt 
Louis Boas, Weberſtr. 39. 


176331 Es ſteht eine noch ganz gute Ma⸗ 
ſchine zum Ketteſpulen zum Verkauf. Wo? 
ſagt die Exped. d. Bl. 


dito 


e e 

ital. u. fränkiſche Prünellen, 

Genueſer Succade, 

Görzer Maronen, 

neue ße werte und Zeller⸗ 
nüſſe, 

neue Datteln, 

neue Smirnaer Tafelfeigen, 

to Kranzfeigen, 

ſüße Apfelſinen, 

neue nordiſche Anchovis, 

Lardines à Thuile 

die [7622] 


den. 


Geſchmackvolle mes 
Meihnachtsgefchenfe } 


bietet unſer Tapiſſerie-Waarenlager in J 
den ſchönſten und neueſten Arbeiten der 
diesjährigen Herbſt-Saiſon dar. Von € 
dieſen heben wir hervor: N 


Teppiche, Damentaſchen, 
Ruhekiſſen, Reiſetaſchen, 
Fußbänke, Damenhauben, 
Lampenteller, Negligeekaͤppchen, 
Klingelzüge, Schuhe ꝛc. ic. 


Billigſte und prompteſte Bedienung 5 
ſichern Walter & Herrmann, 7 
174151 Obermarkt No. 21. 


1 VII — 

Pulsnitzer Pfefferkuchen 

von Chr. Groſchky, in den bekannten be⸗ 

liebten Sorten, empfing in friſcher Waare 
7592] 


und empfiehlt : 
Rudolph Elsner, Obermarkt No. 123. 


17524] Preßhefen, beſte triebfräftige, bei 
ulius Neubauer. 
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7633) Zu dem bevorſtehenden Feſte empfiehlt große 
Holſt. engl. Whystable⸗ und Colcheſter⸗Auſtern die 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
17026) A | 
der Hückſtädt'ſchen Haar⸗ und Bartwuchs⸗Oele 
bei Herrn Edouard Temler in Görlitz. 


Dieſe Königl. Preuß. und Großherzogl. Mecklenburg. conceſſionirten und von den hohen 
Medicinal-Behörden geprüften f 
Oele übertreffen an wohlthätiger Kraft alle bisher bekannten Mittel. In vielen Fällen 
find fie unter ärztlicher Führung angewandt und haben nicht nur den Wünſchen vorgeſtellter 
Individuen gänzlich entſprochen, ſondern es haben ſich die Herren Aerzte von der ſicheren 
Wirkung überzeugt. Sie kräftigen die irgend noch vorhandenen Haarwurzeln, hindern das 
Ausfallen der loſen Haare und ſomit das Entſtehen eines kahlen Kopfes, auch ſtärken ſie 
das Haar, daß es nicht ſo früh ergraut. 
A tt eſt. 

Nachdem ſich mehrere ganz von Haaren entblößte Stellen auf meinem Kopfe ein- 
gefunden hatten und das übrige Haar auch ſehr dünn geworden war, entnahm ich von dem 
Haarwuchsöl des Herrn Hückſtädt und wendete dieſes vorſchriftsmäßig an. Bald ſpürte 
ich die Wirkung: das dünne Haar hatte ſich nicht allein gedichtet, ſondern die kahlen Stellen 
ſind auch alle mit Haaren dicht bewachſen. Dieſes zur Nachachtung meiner Leidensgefährten. 

Berlin, im Auguſt 1849. 3 Schweitzer, Königl. Polizei-Wachtmeiſter. 

e u n i 6b. 

Jedem Haarbedürftigen e e Ri das Hückſtadt' che Haarwuchsol auf 
das Sorgfältigſte zu empfehlen. Den Beweis hat es in meiner Familie geliefert. 

Berlin, im Juni 1852. H. Rachow in Berlin, Markgrafenſtr. No. 2. 

Dieſe von mir eigens bereiteten Oele halte ich in obengenanntem 

Depot 
ſtets vorräthig und werden ſelbige zu den nachbenannten Fabrikpreiſen daſelbſt in größeren 
und kleineren Flaſchen echt verabreicht: 
Haarwuchsöl, auf kahlen Stellen neue Haare hervorzubringen und das Wachſen derſelben 
zu befördern, à Flac. 15 Sgr., 1 und 2 Thlr. 
Haarbefeſtigungsöl, das Ausfallen der Haare zu verhindern und die Schimmen zu ver— 
treiben, à Flac. 20 Sgr. und 1 Thlr. 10 Sgr. 
Barthaarwuchsöl, den Bart ſchnell hervorzubringen (namentlich bei jungen 
kurzer Zeit), à Flac. 15, 25 Sgr. und 1 Thlr. 15 Sgr. 
ö Bei jedem Flacon erfolgt eine genaue Gebrauchsanweiſung. 
Em. Hückſtädt in Berlin. 


Mit Bezugnahme auf Obiges empfehle ich die Hückſtädt'ſchen Haarwuchsöle zu 
geneigter Abnahme. Edouard Temler. 


Galanterie-, Kurz- und Spielwaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 


17580 M. Landsb erg, 


o. 130. Obermarkt. No. 130. 


7 


Meuſchen in 


Bouquethalter 


von 5 Sgr. bis 4 Thlr. das Stück, bei 


N 

ak an kr ke le k i zn ale d dt l fe ei i . 
45 17631] Vorzüglich feinen Arac 
& de Goa und Jam. Rum, 
echte Düsseldorfer und an— 
* dere feine Punsch- Es- 
„ Scmz, in Y, und ½ Qt. Bil, em- 


pfehle ich, wie mein { 


ES 


empfiehlt a 
— Obermarkt⸗ und Demianiplatz⸗ & 
17628] Ecke No. 98. 
RESET K l K. 
17522] Mein Lager von: Jamaika⸗Rum, 
Arak, Cognac und Franzbranntwein empfehle. 
. IJaulius Neubauer. 
Elbinger Neunaugen, (75361 
fel e, e e one 
ſowie ſämmtliche Kolonialwaaren in beſter 
Qualität, zu den ſolideſten Preiſen, empfiehlt 
Th. Növer. 


4 auf's ergebenſte. 
€ I. W. Schönbrunn, 25 
Obermarkt⸗ u. Demianiplatzecke No. 98. * 


RER 


V 


17413] Wollene Spenzer in allen 
Großen empfehlen big ’ 
Walter & Herrmann, 
Obermarkt 21. 
NN οαον 


17602] Mehrere neue ſpaniſche Wände 
ſind billig zu verkaufen beim Tapezirer Schulz, 
Büttnergaſſe No. 210. 


„ „„ „ „ 
N 17630] Täglich friſch gebrannten 


Dampfkaffee, ö 


N zu 9 und 10 Sgr. das Pfund, empfiehlt 2 
in verſiegelten / und ½ Pfd.⸗Packeten 
L. W. Schönbruͤnn, 

Obermarkt⸗ u. Demianiplatzecke No. 98. 

A TE II gg . 

17572] Zwei noch in gutem Stande be⸗ 
findliche einſpännige Spazierwagen (ein ganz 
verdeckter und eine Halbchaiſe) ſtehen billig 
zu verkaufen Petersſtraße No. 318. 


7569] Da ich geſonnen bin, meine Sie- 
gellackfabrik ganz einzuſtellen und noch einige 
Sorten vorräthig habe, jo verkaufe ich die⸗ 
ſelben unter den Einkaufspreiſen: 3 — 15 Sgr. 
pro Pfd. Auch find 1 großer und 2leinere 
Farbe-Reibenäpfe, in Färbereien brauchbar, 
daſelbſt billig zu verkaufen. 

E. Vonfarra, Breslauerſtraße No. 750. 


Des Agl. Preuß. ER Kueis-Phnfikus 
Doctor FDA Ko S 
Kraäu Fer- 


wirken (öfend und mildernd gegen Huſten, 
Heiſerkeit, Katarrh. Sie unterſchei⸗ 
den ſich nicht nur durch dieſe ihre wahr- 
haft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr 
vortheilhaft von den fo oft augeprieſenen ſo— 
genannten Caramellen, Ottonen, Pate pecto- 
rale x., ſondern fie zeichnen ſich vor dieſen 
Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, 
daß fie von, den Verdauungsorganen leicht 
ertragen werden und ſelbſt bei längerem 
Gebrauche keinerlei Magenbeſchwerden, we—⸗ 
der Säure noch Verſchleimung erzeugen oder 
hinterlaſſen. 5 

Dr. Koch's Kräuter⸗Bonbons werden 
in länglichen Schachteln, à 10 Sgr. und 
5 Sgr. in allen Städten Deutſchlands ver⸗ 
kauft; für Niesky befindet ſich das alleinige 
Depot bei Ries & Comp. [7100] 


„TCC 


4 [7414] Die neueſten und ſchönſten K 
* Börfen, Portemonnaies, Cigarren- 25 
4 etuis und Notizbücher empfehlen = 
* Walter & Herrmann, 
45 Obermarkt No. 21. = 


— TT TRIER 


Sp eben empfing eine Sendung 
friſcher Jauer ſcher 
Bratwürſte 5 

und empfiehlt ſolche in Dutzenden, 

wie auch im Einzelnen billigſt 

[7505] Louis Kieper. 

= Gas- Aether = 

empfiehlt in beſter Qualität das Pfund 5 Sgr., 


bei Entnahme von 20 Pfund und mehr bil⸗ 
liger Julius Neubauer. 


* 
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Die Num-, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik 
[7368] von Louis Kieper 
empfiehlt Danziger Liqueure 
feinſten Jamaika⸗Rum in Breslauer dito 
Gebinden und Bouteillen, Berliner dito 
feinſten Arac, 
Düſſeldorfer Punſcheſſenz, 
zu nur ſoliden Preiſen. 


Große Weihnachts⸗Ausſtellung 


[7285] ei 
Theodor Gericke. 


Wie in früheren Jahren habe ich auch in dieſem im Hauſe No. 40. Weberſtraße, 
eine Treppe hoch, die Ausſtellung eröffnet und empfehle eine große Auswahl von Tragant⸗, 
Liqueur-, Chofoladen-, Marzipan⸗ und Zuckerfiguren, echten gefüllten, Königsberger Marzi⸗ 
pan, ſowie eine reiche Auswahl von Chriſtbaumſachen. Gleichzeitig empfehle ich mein großes 
Lager von allen Sorten Pfefferkuchen, und zwar: Thorner, Baſeler, Nürnberger, Straßbur⸗ 
ger, franzöſiſche Macaronen, ſowie verſchiedene Sorten Gewürz- und Fiſchkuchen zu billigen Preiſen. 


ai Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein 
reichhaltiges Lager feiner Rhein⸗, Bordeaux⸗, Ober⸗ 
und Nieder⸗Ungar⸗, ſowie ſpaniſcher Weine, als auch 


in Ge⸗ 


binden u. 


nur echte franz. Champagner aus den erſten berühm⸗ 


teſten Häuſern, beſonders Lambry, Geldermann und 


0 (Traubenblatt und Goldlock), N. H. Schreider, 
Due de Montebello, Bollinger (carte blanc), Sergent (Buzzy), 


A, de Villermont (Buzzy) und Jacquesson & fils zur ge⸗ 


fälligen Beachtung. 


A. F. Herden. 


Großer gänzlicher Ausverkauf] Die Leinwand⸗ und Weißwaaren⸗ 
d 


[6428] er 
Schnittwaaren⸗, Leinwand:, Poſa⸗ 
mentier und Putzwaaren Handlung 


1 von 
Wilhelm Gerschel, 
Obermarkt, im Haufe des Kaufmann Herrn 

f James Schmidt No. 125. 

Da ich mein ſeit 2 Jahren hier erſt eta- 
blirtes und durch die jüngſte Leipziger Meſſe 
mit den neueſten Erzeugniſſen vollkommen 
aſſortirtes Waarenlager bis zum 31. Dezbr. 
d. J. vollſtändig ausverkaufen will, ſo erlaube 
ich mir, ein geehrtes Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend mit der Bitte hierauf aufmerk— 
ſam zu machen, dieſe nie mehr wiederkehrende 
Gelegenheit, Weihnachtseinkäufe fo billig zu 
erzielen, zu benutzen, und mich mit recht zahl— 
reichem Beſuche zu beehren. 


Pfefferkuchen und Zuckernüſſe 
vom Hoflieferant Sr. Majeität des Königs, 
J. F. Miethe in Potsdam, 
empfing und empfiehlt, erſteren in verſchiedenen 
Sorten, in Stäcken und Packeten von 1 Egr, 
bis 7½ 8 r letztere in 10 verſchiedenen 
Sorten, pro Pfund 10 Sgr.; feine Gewürz⸗ 
Chokoladen, pro Pfund 7½ bis 15 Sgr., 
und diverfej andere Confituren, bro Pfd. 7 Sgr., 
[7535] Th. Növer, 


76271 Handlung von 
Arnold Herzfeld, 
Obermarkt, eben dem „preußiſchen Hof,“ 

empfiehlt ihr neu verſtärktes Lager von: 

geſtickten Damen⸗Chemiſetts, Aer⸗ 
meln, Kragen ꝛec., 

Herren-Oberhemden in Schirting 
und Leinen, von 13 50 Thlr. 
das Dutzend, 

Taſchentüchern, weißleinenen, von 1% 
— 10 Thlr. das Dutzend, 

Schleſiſcher, Iriſcher und Bielefel⸗ 
der Leinwand, von 6-50 Thlr. 
pro Schock, 

Bett⸗Ueberzügen, Schürzenzeugen, 
Hals- u. Taſchentüchern, kar⸗ 
rirten Kleiderſtoffen und jeder 
Art von Negligeeſtoffen, 

zu den bekanntlich billigſten Preiſen. 

7458] Zum bevorſtehenden Jahreswech— 
ſel empfiehlt ſich die Steindruckerei von 
Guſtav Wilhelms, Petersſtraße No. 281., 
zur geſchmackvollen Anfertigung aller in dieſes 
Fach ſchlagenden Arbeiten und ſichert billige 
Preiſe. 


17650 Zum Weihnachtsfeſte empfehle zur 
gütigen Beachtung mein reichhaltiges Lager 
aller Arten 


Brillen und Lorgnetten 
in Gold, Silber, Schildkrot, Perlmutter, Neu⸗ 
ſilber, Horn und Stahl, wovon ich nur das aner⸗ 
kannt Beſte führe und mit der größten Vor⸗ 
ſicht die dem Auge zuträglichen Gläſer aus⸗ 
wähle. Ferner: 

Theaterperſpektive und Fernröhre in allen 
Größen und zu ſehr billigen Preiſen; 

Schulreißzeuge, dauerhaft gearbeitet, ſowie 
alle Sorten größerer und feinerer Reiß⸗ 
zeuge, Zirkel und Reißfedern; 

Goldwaagen, Getreidewaagen, Bufen- 
ſtreifenpreſſen; 

Thermometer, Barometer, Zündmaſchinen, 
Näucherlämpchen; 

Alkoholometer, Saccharometer, Kartoffel- 
prober, ſowie alle anderen Flüſſigkeits⸗ 
waagen; 

Mikroskope, Loupen, Fadenzähler, magiſche 
Laternen und ſehr viele und verſchiedene 
phyſikaliſche, mathematiſche, chirurgiſche und 
thierärztliche Inſtrumente und Apparate. 

J. A. Würfel, Mechanikus 
und Optikus am Obermarkt. 
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umleissn 


Neue große Roſinen, 
C orinthen, 
ſüße und bittere Mandeln, 
feinſte Gewürze und 
diverſe Sorten Zucker 
empfiehlt zu bevorſtehendem Feſte billigſt 
17366 Louis Kieper. 
7503] Preßhefen von H. W. Durſt⸗ 
hoff in Dresden hat alleinige Niederlage 
und empfängt täglich friſch 


dorfe Weigersdorf bei Weißenberg in der 
Königl. preuß. Oberlauſitz, dicht an der ſächſ. 
Grenze gelegener, realberechtigter Gerichts— 
kretſcham, nach Befinden mit 18 Morgen 
oder 56 Morgen, durchgängig Waizenboden, 
find wir geſonnen gegen das Meiſtgebot zu 


verkaufen oder zu verpachten. Hierzu haben 


wir Termin 


zu beziehen Fiſchmarkt No. 56. parterre. 


1 


r 
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I KO — SEX 2 = a == 5 h | 

Scleſiſche Feuer⸗ ellſchaft in 
I: Beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10, Juni 1848. 
a a 2. 000,000 Thaler Grund ⸗Kapital. - 2 
I: Die Geſellſchaft, welche feit ihrem Beſtehen einer allgemeinen und lebhaften Theilnahme ſich zu erfreuen hat, verfichert MO 
zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, Maſchinen, Mobiliar, Ernte in Scheunen und 8 
Feimen, Vieh u. ſ. w., ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande, und ſind die unterzeichneten Vertreter zur unentgeldlichen? 
Erledigung aller auf das Verſicheryngs⸗Geſchaft bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 

5 Für die Stadt Görlitz, namentlich auch für Kirchen, Pfarr-, Schul- und Kommunal⸗Gebäude, ſowohl in Städten, 1. 

als auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien geſtellt; auch iſt der unterzeichnete Haupt-Agent ebenſowohl zur Foftenfreien % 
Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen für Mobiliar und Gebäude, als auch dazu gern erbötig, behufs Anfertigung der nöthigen & 
2 Zaren behülflich zu ſein. | 


Hypothekar⸗Gläubiger finden in den Police-Bedingungen gehörigen Schutz. 


S 


ll. 


[7580] 
r. G. Buntebardt in Muskau. 
r. G. Burghardt in Lauban. 
r. Reviſor Fabrieius in 


3 50 
13 
N. 


r 


nbur 
S 


Goͤrlitz, im Monat December 1852. 
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bevollmächtigter 
Hr. Julius Mortell in Schönberg. 
Hr. Julius Neumann in Meuſelwitz. 
Hr. Th. G6. Rümpler in 
AXYEKDESZEINE) pp, OA HE 


— 
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IH. Breslauer. 


Hr. W. Teppich in Sagan. 
r SSS 


Haupt- Agent, Langeſtraße No. 197. 
Hr. C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 
Hr. Th. Seidemann in Ruhland. 


6 


[7612] Das neuerbaute Haus No. 326. 
(obere Neißſtraße) iſt wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtückes unter annnehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer. f 

7574] Für 15 Stück Maſtſchweine und 
3 Kühe wird gegen unentgeldliche Ablaſſung 
des Düngers e geſucht. Näheres 


ſagt die ed. d. 

* X MUWVUVUWAUUUUUULUK 
121461 Ackermanns : 
Lichtbild-Atelier 


ist täglich von 9— 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 
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17599 Ich habe neben meinem Mate— 
rialwagren-Geſchäft eine 


Preßhefen⸗Fabrik 
errichtet, und indem ich mir erlaube, auf die 
Qualität meiner Hefen beſonders aufmerkſam 
zu machen, bitte ich um geneigte Aufträge. 

Theodor Wiſch, Langeſtraße No. 210. 


Mit den vom Herrn Theodor Wiſch 
fabrieirten Hefen habe ich gebacken und kann 
dieſelben der Wahrheit gemaͤß einem Jeden 
empfehlen öfig, Bäckermeiſter. 

[7590] So eben hat der Katalog meines 
Muſikalien⸗Leihinſtituts die Preſſe verlaſſen. 
Es enthält derſelbe eine reiche Auswahl äl- 
terer und neuerer Muſikalien, und erlaube ich 
mir das Inſtitut einem geehrten Publikum 
zur geneigten Benutzung beſtens zu empfehlen. 
2 Aug. Koblitz. 
Ba —.1. Zum erſten Januar wird ein un⸗ 
L Madchen, im Alter nicht unter 
A ahren, welche außer den wirthſchaftlichen 
f igelegenheiten auch im Nähen verwendet 
. kann, gcust, und ift das Nähere 
m Haufe No. 134, am Obermarkt zu erfragen. 


Tanzunterricht im Gaſthofe zum bl. Hecht. 


17584] Mit dem 1. Januar 1853 nimmt 
wieder ein neuer Lehrkurſus meines Tanzun— 
terrichts ſeinen Anfang. 

Verw. E. Tietze. 

17596] Ein junges anſtändiges Mädchen, 
für die Hausarbeit und zur Bedienung der 
Gäſte, wird zu Neujahr verlangt im Gaſt— 
hof zur „Stadt Breslau.“ 


17635] Ein ſchwarzer Schleier iſt am 22. 
d. M. von der Steinſtraße durch die Nonnen⸗ 
gaſſe, über den Fiſchmarkt, nach dem Handwerk 
verloren worden, welchen der Finder gegen 
eine Belohnung beim Tiſchlermeiſter Urban 
abzugeben gebeten wird. 

17618] Der ehrliche Finder der blauen 
Mutze (mit Aſtrachan beſetzt) wird erſucht, 
wenn er die goldene Kugel nicht finden kann, 
ſelbige in der Erpedition d. Bl. abzugeben. 

17571] Die Dame, welche nach dem gr. 
Concert in der Reſſource aus Verſehen ein 
falſches Taſchentuch (in der Kaute fein weiß 
gezeichnet) ergriff, wird freundlich gebeten, es 
Kriſchelgaſſe No. 50., 2 Treppen hoch, an⸗ 
zuzeigen. — Auch erhält daſelbſt Derjenige 
eine Belohnung, welcher ſeit langer Zeit einen 
falſchen Regenſchirm fand und ihn zurückgiebt. 

[7607] Ein ſchwarzer Muff iſt in meinem 
Laden liegen geblieben und liegt zum gefalligen 
Empfang für den Eigenthuͤmer bereit. 

BR Te T. C. Kupſch. 

[7594] Auf der kahlen Meile, auf Nieder⸗ 
Neundorf zu, wurde am Montag, den 20. d., 
eine Reiſetaſche gefunden, welche der recht: 
mäßige Eigenthümer zurückerhalten kann auf 
dem Dominio Klingewalde. 
Friedr. Buſchmann, Kutſcher. 

17621] Um mehrſeitigen Nachfragen zu 
begegnen, mache ich hierdurch bekannt, daß 
ich mich von jetzt ab mis Vermiethung von 
Möbeln einlafjen werde. 

Möbelfabrik und Handlung von 
EU E. Boden. 

17620] Eine Stube mit Möbeln iſt Ober⸗ 

markt No. 20. zu vermiethen. 


17632] Ein möblirtes Zimmer mit Schlaf 
kabinet (vornheraus) kann ſofort bezogen wer— 
den Neißſtraße No. 328. Zu erfragen Das 
ſelbſt 2. Etage, Stube 8 b. 

7616] Eine Stube mit Möbeln iſt zum 
1. Januar 1853 Demianiplatz No. 425/26., 
2 Treppen hoch, zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 

7634] Obermarkt No. 127. iſt ein Laden 
mit Wohnung zu vermiethen und zum 1. 
April 1853 zu beziehen. 

17603] Eine Stube mit Stuben? und Bodens 
kammer, Holz- und Kellergelaß ift zum Neu⸗ 
jahr zu vermiethen und zu beziehen. Das 
Nähere it zu erfragen Hothergaſſe No. 679. 

17598] Mühlweg No. 794. iſt die zweite 
Etage, beſtehend in 8 Piecen und übrigem 
Zubehör, zu vermiethen und zum 1. April 1853 
zu beziehen. Näheres daſelbſt parterre rechts. 


17597] Demianiplatz No. 99. iſt ein ge⸗ 
räumiger Laden mit Nebenſtübchen ſofort zu 
vermiethen und das Nähere daſelbſt zwei 
Treppen hoch zu erfahren. 

17582] Eine moͤblirte Stube iſt zu ver⸗ 
miethen und ſogleich oder zum J. Januar 
1853 zu beziehen Fiſchmarkt No. 59., zwei 
Treppen hoch. ER BE at. 

[7576] Eine moͤblirte Stube ohne Bett, 
parterre oder im 1. Stock gelegen, wird zum 
1. Januar 1853 von einem einzelnen 
zu miethen geſucht. Die Adreſſe erfährt man 
in der Exped. d. Bl. 


17630] Ich erlaube mir hierdurch anzu⸗ 
zeigen, daß Herr Schankwirth Hoffmann 
hier nicht mehr berechtigt iſt, ſowohl Bier auf 
meine Rechnung zu verkaufen, als auch Gel 


der für mich, wie bisher der Fall war, zu. 


erheben, widrigenfalls ich ſolche Verkaufe oder 
Zahlungen nicht anerkennen werde. 
Hennersdorf, den 21. Dez. 1852. 
nn Seyffert. 
[7593] Dem Inſerat No. 6930. in No. 140. 
d. Bl. wird von der Gemeinde Sercha nicht 
beigeſtimmt. 


ern 


[7585] Dem Inſerate No. 6930. in No. 
140. d. Bl. wird von der Gemeinde Ober- 


7115. d. Bl. giebt die Gemeinde Ober- und 
Nieder-Ludwigsdorf keinen Beifall. 

[7601] Dem Inſerate No. 6930. in No. 
140. d. Bl. wird von der Gemeinde Hen⸗ 
nersdorf nicht beigeſtimmt. 

r * 3 * 

Die Görlitzer Fama 
wird, wie bisher, im Geiſte des beſonnenen 
Fortſchritts in gediegenen Artikeln die Fragen 
der Gegenwart beſprechen — die politiſchen 
Ereigniſſe, dem Raum des Blattes angemeſſen, 
mittheilen, und beſonderes Augenmerk auf 
ſtädtiſche und lauſitziſche Angelegenheiten rich— 
ten; überhaupt bemüht ſein, allen Anforderun⸗ 
gen der Zeit zu entſprechen. Somit ladet 
der Unterzeichnete zur Erneuerung des Abon— 
nements auf das erſte Quartal 1853 ergebenſt 
ein. Der Abonnements-Preis beträgt, incl. 
Stempel, 7½ Sgr., durch die Königl. Poſt 
bezogen 10% Sgr. Inſerate werden mit T 
Sgr. für die breitgedruckte Zeile berechnet 
und vom 1. Januar 1853 ab bis Mittwoch 
und Freitag Mittag 12 Uhr in den Expedi⸗ 
tionen der Görlitzer Fama und des Görlitzer 
Anzeigers angenommen. Die Ausgabe der 
Blatter findet Donnerstags und Sonnabends 
früh, jeder Woche, in des Unterzeichneten 
Expedition ſtatt, woſelbſt auch die Abonne⸗ 
ments⸗Beſtellungen zu machen find. [7610 

Görlitz, den 23. Dezember 1852. y 


mittags 3 Uhr, Hauptversammlung der na- 
turforschenden Gesellschaft. 


* 

Theater⸗Nepertoir. 

Donnerstag, den 23. December. 

Große Vorſtellung in der ägyptiſchen Zauberei 
ohne Apparate der Herren A. Peiſer und Döbler, 
welche erſt kürzlich vor Sr. Majeſtät dem König 
von Preußen mehrere Male aufzutreten die Ehre 
hatten. Erſte Abtheilung. — Dem folgt zum 
Erſtenmale: Ein Tag vor Weihnacht. Ge⸗ 
mälde aus dem Bürgerleben in 2 Akten von Dr. C. 
Töpfer. — Hierauf: Zweite Abtheilung der 
ägypt. Zauberei ze. — Zum Schluß: Großarti⸗ 

ges Bauchreden. 
Sonnabend, den 25. December, 

Zum Erſtenmale: Eine ſchöne Schweſter, 
oder: Nur Liebe für Liebe. Original⸗Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Aufzügen von Wilhelmi. 

Von allen neueren dramatiſchen Produkten hat kei⸗ 
nes ſich in ſo kurzer Zeit den Eingang zu allen deut⸗ 
ſchen Bühnen errungen, wie dieſes Luſtſpiel, welches 
Velen überall den höchſten Beifall gefunden. In 

resden namentlich gefiel es fo ſehr, daß nach jedem 
Aktſchluſſe die Darſteller und der Verfaſſer gerufen 
wurden. Ich glaube daher dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum durch die Aufführung dieſes Luſtſpieles einen in 
jeder Hinſicht angenehmen Feſtabend zu bereiten und 
lade daher zu recht zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. 

Mit heute, Donnerstag, den 23. Dezem- 
ber, beginnt das 4. Abonnement, und können 
9 Bons in meiner Wohnung, Demianiplatz 

0. 431., 2 Treppen hoch, abgeholt werden. 
C. Nachtigal., 


U 


1266 


Gottes dienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 
Sonnabend, den 25. December, als am erſten 
Weihnachtsfeiertage, früh ½ 10 Uhr, im Saale 
des Gaſthofes „Zum Strauß“. 

ö Der Vorſtand. 

17575] Die Schneider-Innung wird ihr 
Quartal Dinstag, den 28. Dezember, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im gewöhnlichen Lokale ab- 
halten, wozu die auf dem Lande wohnenden 
Meiſter freundlich einladet 

Gock, Oberalteſter der Innung. 

Görlitz, den 23. Dezember 1852. 


17619 Den zweiten und dritten Feier⸗ 
tag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Eifler. 

7583] Künftigen Sonntag und 
Montag ladet zur Tanzmuſik erge— 


17625] Heute, Donnerstag, den 
23. d. M., früh 10 Uhr, 
a echt Kulmbacher Bier 
vom Faß in der Bierhalle. 
2 . Ol. 
Circus von I. Götze. 
7605] Heute (Donnerstag) große außer 
ordentliche Benefiz-Vorſtellung für Karl 
Götze mit Brillant-Feuerwerk. Zum Be⸗ 
ſchluß: die Nachahmung des berühmten Pfers 
des Bucephalus. Sonnabend, Sonntag und 
Montag dje drei letzten Vorſtellungen. 


7573] Zur vollſtimmigen Tanz⸗ 
muſik auf kommenden 2. Weih- 
nachtsfeiertag ladet hierdurch erge— 


Des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes wegen fällt die Sonntags⸗Nummer | des Anzeigers aus 
und erſcheint die nächſte Nummer Dinstag, 


Petermann in Moys. 


Henſel, Societätspächter. 
Entrek à Perſon 1% Sg. *. 
4595 Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein A. Heidrich, Schießhauspäͤchter. 
ri Den 1. Feiertag, Abends von 7 Uhr ab, Con⸗ 
cert im Saale der Societät, wozu ergebenſt einladen 
Entree 2 Sgr. Apetz u. Brader. 
7501 Zur Tanzmuſik ladet auf künftigen 2. und 3. 
Weihnachtsfeiertag hiermit ganz ergebenſt ein 
ECE. Strohbach in „Stadt Prag“. 
ses; Sonntag, als den 2. Feiertag, ladet zur Tanz⸗ 


N 2 f * 
muſik ergebenſt ein Verw. Knitter. 
Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Stade. 
7 1 8 Waizen [Rog gen. [Ger ſt e. | Hafer 
Stadt. Monat. bochſter] niedrſt. böchſter] niedrſt.] höchſter] nieder. | höͤchſter] niedrſt 
r Hr sb? Br bR Hr AP Ir SL Ir > 
Bunzlau. den 20. Dezember] 217 6ſ 2112|. 6] 2 5— 2 —.— 117 6 1112 61 11-1277 6 
Slogan. den 17. 211 30 2 8 — 2 109 * 12019 — 1 2 9 u) 1 8 
Sagan. den 18. 213 9 2 6 8 2 309 106 9 4 — 1201-1 1] 21,6] 11-— 
Grünberg. den 20. 245 — 1 2—ꝗ—— 2— 181 4 45 14 — 1 2— 
Görlitz. den 16. 220 — 2525 00 — 17 1042 6 1 rl 0 
Bautzen. den 18. 427 6 4 5 — 40 — 20 — 21221. 6121151 122 6} 115.— 


den 28. Dezember. A g 
Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. | 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


